
tTarrar Karl-Heıinz KObold Uund dıie Kımst

Karl-Heinz Kobold gehört der (seneratiıon VO  e Priestern, deren Ausbildung durch
die Teilnahme /weıten Weltkrieg unterbrochen wurde. Geboren 51 Marz 1925
In Schöningen, folgte nach Abitur und Reichsarbeitsdienst die Einberufung Z Wehr-
macht mMIıt Kriegseinsatzen In Frankreich. Be1 Kriegsende geriet Kobold In franzO-
sische Gefangenschaft un besuchte seliner Berufung SEWISS VO  - Dezember 1945
bıs Junı 194 / das legendare Kriegsgefangenen-Seminar (»Stacheldrahtseminar«) In
Chartres, das unter der Leıtung des Paderborner Priesters Abbe Franz Stock stand.
ach der Entlassung studierte Kobold in Paderborn und München Theologie und
empfing Juli 1952 die Priesterweihe In Hıldesheim. ach Kaplansjahren In Salz-
oitter, Hamburg-Wilhelmsburg und Hannover-Langenhagen und der Tatigkeit als
Prafekt Georgianum In Duderstadt und Albertinum In Hildesheim, wurde
1961 AB Pastor (ab 19L Pfarrer) VO  . Bokeloh und Hohnhorst erNanntT, bıs
1995 wirkte. Seinen Ruhestand verlebte Pfr. Kobold ıIn Rehburg-Loccum,
15 Junıi 2003 verstarb, die Beisetzung erfolgte auf dem Friedhof In Bokeloh.

Pfr. Kobold zeichnete sıch durch eın besonderes Interesse christlicher Kunst und
en hohes Kunstverständnis AUS Als Ortsgeistlicher WAar für den Bau und die Aus-

der Kıirche Petrus (Canısıus In Hohnhorst 1967 verantwortlich, aufserdem
füur die Errichtung der Herz-Jesu-Kirche In Sachsenhagen 1963) und für die weltere
Ausschmückung der bereıits vorhandenen Kirche St Konrad in Bokeloh. Der (je1i8ft-
lıche legte grofsen Wert auf iIne individuelle, unverwechselbare Gestaltung VO  — Archi-
tektur und Inventar, auf die Anschaffung VO  3 Objekten hoher Qualitat und kunstle-
rischem Wert. Dank seliner umfassenden Kenntnis der zeitgenössischen kirchlichen
Kunst bewahren die genNannten Kıirchen bıs heute herausragende Goldschmiede-
arbeiten, wertvolle Paramente und Skulpturen. Dıie künstlerische Geschlossenheit,
das Gesamtkunstwerk der Hohnhorster Kirche kann als das Lebenswerk des Pfarrers
bezeichnet werden.

Pfr. Kobold pflegte persönliche und freundschaftliche Beziehungen verschiedenen
bıldenden Küunstlern des Bıstums, darunter die Bildhauer Josef Franke ın Obernkir-
chen und Josef Hauke in Lauenau. Letzterer gestaltete iım Jahr 1992, FA 4 Jahres-
Lag der Priesterweihe des Pfarrers, das originelle Tonrelief (vgl. Abbildung) mıt der
Darstellung elInes Kobolds, der beim Bau der Hohnhorster Kirche mitwirkt.
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»EIN Kobola Wwirkte mMıt« Tonrelief VOIT) 0SEe auke 992 Hohnhorst St Yetrus anısıus
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